Fersensporn

Eine sehr häufige Ursache für Schmerzen im Rückfuß ist der sogenannte Fersensporn. Hierbei handelt es sich um eine im Röntgenbild sichtbare Ausziehung aus dem Fersenbein, dem Rückfußknochen, der Kontakt zum Boden hält. An seiner Unterseite bildet sich manchmal ein Knochensporn aus.  Schmerzen beim Druck auf diesen Sporn vor allem beim Laufen führen den Patienten zum Arzt. Der Sporn selber ist nicht das eigentliche Problem, sondern eine Folge der Erkrankung. Auch macht nicht jeder Sporn Beschwerden.

Bei der Erkrankung handelt es sich um eine Entzündung in der weißen Faserschicht der Fußsohle, einer sogenannten Fasciitis plantaris. Durch Fehlstellungen im Fuß, wohl auch durch andere, noch unbekannte Vorgänge, kann es zu einem Reizzustand mit Entzündung dieser Faserschicht kommen. Dabei wird der Knochen an der  Stelle breit ausgezogen, an der die Faserschicht ansetzt. So kommt es zur Ausbildung des Fersensporns.

Zur Behandlung gibt eine ganze Reihe von möglichen Maßnahmen.

Die erste und einfachste besteht in einer guten Schuheinlage, evtl. mit einer Weichbettung im Bereich des Spornes. Wenn hierunter keine Besserung eintritt, so kann oft mit Medikamenten, Ultraschallbehandlungen und Eis eine Linderung erzielt werden.

Wenn auch das nichts nutzt, kann mit Spritzen gearbeitet werden. In neuerer Zeit wird versucht, das Ultraschall-Verfahren, mit dem Nierensteine zertrümmert werden, auf diese Knochenauswüchse anzuwenden. Die Erfolge sind unsicher und die Kosten hoch. Sie müssen meist vom Patienten selbst übernommen werden. 

In ganz seltenen Fällen führt nur eine Operation zur Linderung. Diese Operationen sollten, eben weil sie selten nötig sind, nur von wenigen spezialisierten Ärzten durchgeführt werden.

Alle diese Maßnahmen müssen aber vor dem Hintergrund gesehen werden, dass die Erkrankung meist von ganz alleine ausheilt, wenn das manchmal auch Jahre dauern kann. Der Sporn bleibt, macht aber keine Beschwerden mehr.

Kürzlich erschien eine amerikanische Veröffentlichung, in der viele wissenschaftliche

Untersuchungen ausgewertet wurden. Hiernach werden 80% der Fersenspornpatienten innerhalb von 2 Jahren beschwerdefrei, egal wie sie 

Behandelt wurden.

(New England Journal of Medicine Bd. 350, Heft 21 aus 2004, Seite 2159-2165)

